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fauddberg, \'nug
Reideburg, Nothehansd, Schnlitidt, Sdievyin, Shilettan,

adyitedt, Vrehua, Vruddorf, Canena, Cdnnern, Edthen i. Anh.,
@utenberg, Dobenthurm, Delbra, Dollcben, Hobnftedt, Kbchitedt,

, dlau, ]
cubogen, Yandyftiivt, Lettin, Liedtau, Lébejiin, Meriebnrg, Naneudorf, Naumburg, Niembery, Nietleben, Obe
diraplan, Sdvens, Seeben, Senncwin, Stend 2 fo T

Rrauiy, Ouerfurt,

aen a. ©,, ¥
fdhenthal, !rub’n, Wandleben, Wettin, Jorbig, Jfdyerben,

Rie hentige Nuummer umjafyt 8 Seiten,
3weit Inbilien.

(Bon unferem Rorrefponbenten)

d" Baris, 25. April.

Rouget de Lidle, dejjen ,Marfetllaife” Heute hundert Jabre
alt witd und ben man aud drefem Anlag geftern tn Ehoify:-le-Rof,
feinem Sterbeort, mit Guthitllung eined Brougeftandbildes feierte,
war bei Audbrud) der Hy ion Sient im Geni , aber
fein Pring von Genieland, Sein Freibeitdfang, der heute nody
Rationalhhmme iit, war nidt dad eingige patriotiicye Ried, das
feiner Reier entftrdmte, aber basd eingige, weldyed ihn iiberlebte mud
Emm RNamen Bgr Bergeffenbeit entriffen hat. Dem Nacyrubm ded

arden ift 8 forderlidy, bdap feine ilbrigen Rhapjodien verfchollen,
der Menge wubctanut find, demm nady dem erften Freibeitdranjcy
pon 1792 begeifterte er fidy in ber Folge mit qleidyer Anfrichtige
feit, wenn audy nicht mit gleichem Schwung fiir jede neng Obrigs
Lit, die Gewalt itber ihu batte, er bejang den Friedensmdrder
Wouaparte wie fpdter die Bourbons -— die ,nichté gelernt und
nid)t8 vergeffen” hatten — unb wody fpater deu getronten Poilifter
und Eﬂ\'kllfl}f!lllmlkll Ronid Poilippe. Darin glicy er auid Haar
dem groBen Biftor Hugo, der fa audy mit einer Jubelode auf die
Beburt des bourbonijchen , Wunbdertinded*, bed nadymaligen Grafen
Ghambord, bebutirte, dann die napoleonijdhe Legende fchaffen balf
und al8 Hofidnger Mariaune’s endete. Gin Uuterichied ift mur
i bem umgetehrten Gutwidhungdgang der politifcyen Uebersenguug
und in dem Umftande u fiuden, dbap Bittor Hugo ein m?rrlimn'
gtlm bon Gottes Guaben war, wibhreud Rouget de Lisle gu dem

roB bou Reimjcyurieden gehbrt, denen eiumal tm Beben bie Diufe
ein ﬂﬁdltrgré Racdeln fhentt, denen ein Mal und nie wieder etn
2ied gelingt. Gr batte dasfelbe Glitd, wie nady ibm Nitoland
Beder und Morip Sdyed: ger, etner Sti der Bolfs:
fecle polfsthitmlichen Ausdrudt gu leihen. Wufjevem Theobor Kdruer
reidit er moch midt an dle Suddel, obwobl . der.. deutidye
Sitngerheld weder etne , Marfeillatie”, o) etue , Wadyt'ant Ryein;
unidt einmal ein ,Rbeintiev” geidyaffen hat.

Befanntlic) ift die frandiijde Hhmme, Tegt toie Mufit, in der
Sadt vom 25. 3um 26, April 1792 entjtanden, unmittelbax, nadye
bem bie an 20 Apvil in Parié bejdylofjene RKriegderfldrung an
bie monardyiftijche Roalition tn Straburg vertiindet worden. Jm
Haufe ded Biirgevmeifterd Dietrich und bei einem Abfdyicdjchmante
a1t Ghren der StraBburger Striegdfreiwilligen trug der junge Genies
Offigier gum erften Male die Strophen bor, bie er ald ,Lied der
RieineArmee” betitelt Hatte. Den Namen ,Marfeillaife” befam
ber Qpmuud erft nacy dem 10. Anuquft, nachdem dad blutditritige
Gefindel, weldyed Warfeille den Parijer Jafobinern zu Pilfe ges
iohidt, unter den Ridugen diejed Lieded bdie Tuilerien erftitrmt wnd
ben Thron wmgeftiirat batte,

Seitbem Rouget de Lisle 1836 in Choify=le- Roi geftorben
war, it feine Untoridhaft von mandyen Seiten angefocyten worden.
TMan bat den Tert feines Lieded bald in alten Opernavien, bald
in Bacine’s Traghdic ,Yithalie“ wiederfinden, den Roythums Hald
aud einer deutjdyen Peffe, bald ausd einem frangditichen Orvatorium
berandbBren wollen, obue indep etwad mehr alé unbeftimmte Ans
fliuge nadyweifen 3u nuen. Scylieplich ift ja alle Riteratur dem

Alpbabet entlehut und alle nmifitalifche fKompofition nady der Ton*
leiter pariitt. Nein! Die , Marjeillaife iit tein Plagiat, jondern
ba8 legitime Riud patriotijdyer Begeifternung. ber bie gange
o»Marfeillaije” ift nidt von Ronget de Lidle gebichtet, bie lete
mnd befte Strophe bHat etnen anderen Berfafjer. Dieje Thatfacpe,
obwoh! biftorifdy feftgeftelt und nie in Jmweifel gesogen, biirfte
bennody nur Wenigen betanut fein. Wie oben ermwdhnt, verbantt
bie , Marfeillaife* ihren Namen den Freiwilligen aud Lyon, weldye
ouf ihrem Marjdy aud dem Sitden die erflen Berbreiter ded newen
Qrieg3lieded tourden. Am 18. Juli zogen fie in Biewne ein und
madyten bort Majt, bevor fie nady Loon roeiter maridivten. Am
14, Suli, gelegentlidy eined Boldfefted trugen fie ,ibr* Lied vor.
I3 daficlbe mit ber fechiten Strophe vertlungen war, erbraufte
fofort biefelbe Pelobie aud ben RNeihen ber Gymmajiaften von
Bienne und e8 folgte eine neue fiebente Strophe, den Schware der
fretheit8begeifterten Jugend verfilndend:

Nous entrerons dans la carridre,

Quand nos ainés n'y seront plus!

Der Berfajfer diejed Jujaged rav ein Geiftlicder, dev AbHE
efjonean, Direftor ded Gymmnafiumd. Seine Fleine poetifche
eiftung bat ibm nadymald bagd Keben gevettet. Unter der Schrecenss

berrfdaft bolsfeindlicher Geftummg verdichtigt, war er nad) Lyon
in den SRerfer gefdyleppt worden uud jchien dem Blutgeriift vers
falten. Dad HRevolutiondtribunal jedod) fpracy ihu frei, weil ev
cine Strophe bed8 Nationallicded gedichict Hatte. MWeniger glidlich
waren der eigentlidhe Vater und ber erfte Taufzeuge ber , Vearfeil-
faife”. Houget de Lisle mmfte ein Jahr nady dbem Strafburger
Bantett fein Qeben durd) Fludt in's Audland vetten, wmd ber

Auddrud , Guillotine” in Gebraud) und verjdofite dem human
denfenben Abgeordbneten ber Ronftituante eine graufige Unfterblicy=
feit, nady ber er gewiB nicht gegeizt Hatte.'

Dasd erfte Opfer der Guillottie war ein Stragenrdnber Namens
Pelletier, dev am Abend ded 25. April 1792 bei Fadeljchein bin=
geridytet wurbe. Bur felben Stunde jaB in Strapburg im Hanje
2B Bilrgermeifterds ber funge Nonget be Ridle umd mwarf mit
fiebernder Hand feine BWerfe anf'd Papier. , Warfeillaife” mnd
Guillotine Bwillingdjchweftern bderfelben Stunbe! Toditer der Res
volution! Die Weltgejhichte bhat foldhe ivouijhe Begrifidvers
binbungen. @. U Fifder.

Das nene Auardjiften-Attentat.

(Bon unferem Korrefponbdenten)
" Paris, 26. April.

Das brutale Faftum, bdie neuete und verwegenjte Schandihat der
nardviften, bat der Telegraph ldngft mit allen bisher feftgeitellten
Gingelbeiten in bie Welt hinaudgemeldet. Thatidc)lichem liegt twenig
vor, wad nidt gur Stunbde allen Jeitungdlefern it Auslande evenfo
gut befanut fein bditvfte, wie und biev m Vavis. Somit bleibt mir
aufer einigen crginzenden Nachtvigen wefentlich nuv eine Schilderung
bes Gindruced, den die Reprefialien der Dynawmitvolde in der Bevil=
ferung Bervovgebracht baben. Alle Welt fteht der pIdslid) und jurditbar
beveinbredyenden jozialen (Fefabr rathios gegeniider. Tvo ben Vor=
fommmnifjen des leten Monats, trop Ravachol, hatte Niemand glauben
wollen, daB bdie franzdiiihe Gefelichaft fo ruchiofe Elemente ded Um=
fturged in foldger 3abl in ibrem ©Schok berge. Nacdhbem der Urbeber
ober Anitifter dev Crplofionen vom Monat Mz dingfeft gemadht, die
n:xil&ubifdlm Mnavchiften iiber die Grengen gejagt und ihre vorlauteften

Biirgermeifter Dietricy horte die KIdnge der ,Marjeillaife” um
legten Mal, ald der Heuterdarven ihu gur Guillotine fiihrte.
Merfwiithiged und fitr bdie ,groke“ Revolution begeichuended
Bufommentreffen: die Guillotine, anf welder alle bervors
rageudjten Urheber ber politifdhen Umivdlzung enden follten, ijt
mit ber Marfeillaife an einemt und demjelben Tage '3 Daiein
refen]! Die Kdpimafdine ol frangbfijdye Ginvichtung feiert
ufe thven hunbevtiten @conridtag tle ber Freibeitdjang. Aller-
war fie fgou velle gwei Jahrhuabenie wor et Mevolytion
n Sdottland und Jtalien im Gebrand). Jbhre Anwoendung bildete
allerdingd ein ariftofratijches Borredyt. IJm Reiche der Maria
Stuart wurbe dad gemeine Volt durdy den Straug, Berbredjer
aud dem Abel dagegen duvdy’s Falbeil bingevicytet, nud die Juitiz
ber Pipite jcheint denjelben Unterichied beobaditet gu haben, Sidyer
ift, dag u. A. Beatrice Cenci im Jahre 1605 in Rom auf der
@uiilotine jtarb. Den legten Namen hat dad Blutgeriift belanut:
lich nady bem PRarifer Abgeordueten Guillotin erbalten, obwohl
berjelbe mit ber Sache nidytd weiter ju fchaffen batte, al8 dap er
behufé Reform der Strajvolljtredung, die damald nod) zu Rad
und Biertheilung u greifen pflegte, ein filr ganz Frantreidy
giltiged, einbeitliched, fdmelled und mbglichit jdhmerzlojed Bers
fabren in Boridlag bracdyte. Er wied auf die {dottijdre Wrethode
bin und lieg fich "in feinem Gifer fiiv den Gegenftand mehrmald
ben Auadrud entfcliipfen ,ma maghine. Sein drptlicher Kollege,
der Dr. Louid, auf defjen Gutachten und nady defien Verbefjerungs:
vorjdldgen jdlichliy bie Kopfmajdine eingefiibrt wurde, bitte
mehr Anredyt gehabt, feinen Namen mit dev nenen Einridytung
perbunden zu fehen. Wirflidy nannte dad Parifer Bolt dasd Falls
beil Aufang i ober , bald jedod) fam ber

u, mebr al8 Hundert an der Sabl, in voriger Wodhe
aufgegriffenn und eineftedtt twaren, wiegten Behdrden und Publifum
fidh in Sidberheit und wabnten, fitr diefed Mal nod die Creignifje des
1. Mai obhne allyu lebhafte Beforgnifje abwarten zu fonnen. ges
fdbiebt Dad fdhier Unglaubliche: in aiemlich frilfer Abenditunde toirh
da8 Schanllofal, in melhem bie Berbajtung ded politifivenden _Sinun:
mdrberd erfolgt tar, unter den Augen ded jur Bewadung bingejtellten
Siderheitdbeamten mit Wirth und Gdften in bie Luit geiprengt! Wer
bat diefes entiehlidhe Bravouritiid volloradyt? Dariber fehlen zur
Reit felbit bie Vexmutbungen. Wie war e38 moglich, der angeblidy fo
febarfen Uebermwadnng qum Trop ein berartiges Verbrechen - Scene
u feben? Man weif 8 fich nicht qu exfldren. RNicht einmal dic Stelle,
an twelder die Hollemaidyine explodivte, IRt fich inmilten bed Ghaos
pon Triimmern erfennen. Die ilberlebenden Augenzengen der RKata-
ftropbe vermdgen nur folgende Thatfachen au befunden: Um Mitte der
%tl)mcn Abenditunbde betraten drei Avbeiter, fammtlidy) Sivmergeielen,
a6 Lofal, in toeldem bereitd drei anbdeve Gdfie anwejend waven. Die
Wirthin, ihr Todtevden, ibr Bruder, der ,bevithmte” T'Havot, und die
Kbchin faBen nod beim Abendbrod im Hintergrunde der Saijtjtube,
wabrend der ABirth Béry und ein Kellner Namend Caubdieur hinter
bem iih bebi nady den A beitern eridyienen
nod) brei weibliche Gifte, bermuthlich sur Kategorie der Nachtwandlerinnen
gebdrend, toeldhe Dad Trottoir in jener Gegend oulevard Ma-
genta unficher su maden pilegen. Die dret Si vejellen, Dbie fich
nicht lange aufsubalten gedadyten, dlauderten ite mit dem Wirth.
Gie hatten ibr Glasden Rum geleert unb lieken fid) eben ein sroeites
eingicfen, al8 cine guell-tocige Flamme aufblite, ein bomerdbnlider

lag vernebmbar wurde, der Fufboben erbarft und immitten eineé
ungebeuren, Aled nicderreifenden Luftdrud'd bie Wiinde cinjtitvzten.
Sn der nidbiten Sefunde war die Scene der Unthat in tiefe Finfteranifi
perfenft. Draugen fubr gn'abe ein Wagen der Trambahn voriiber.
Die Fabradfte auf dem BVerded, die natitrlich fammtlichy einen Blid nad
bem biel befprodencn Reftaurant Vérp binitber rarfen, faben ben

Man fagt.
HRoman von €. v. Waldb-Zebtwip.
6) (Fortfegung.) (Radbrut vesboten.)

»3 wiitde gliidlich fein, wemn Ddiefe Begegnung mit
Gw. Gyeellen; fur mid) eine gute Borbebentung wive”,
nabm fidy Peing jest das Ders, weiter gu jprechen, ,id
wollte mir jdyon ueulich die Ghre geben, Gw. Ggeelleng
weine Aufwartung su maden.”
 Qerr von Mdurer fdhwieg einen Augenblid. ,Ridtig,
jagte er nad) einer Weile, ,jest fallt mir Jhr Name ein,
man iibergab miv, al8 i) beute Morgen anlangte, uebit
mielen a?nbtren, aud) Jbre Sarte. Uud was filhrte Sie 3u
mir — 9

Heing {diwieg betreten, einen VIt aur Frau von Rom-
bild riditeud.

»Staatdgebeimnifie, jdyerste die Baronin, ,dann will i
midy entfernen.”

3 »Dad nidjt — aber — — o bitte unterthinigft, gnédige
Frau —.“

JRun, tommen Sie wmorgen um 10 Uhr auf mein
Burean, im Sdloffe oben rechtd, fagte Herr vou Manver
jreundlich, nidte et zum Abfdhied au und reidyte feiner
Begleiterin den Avm, um fie den Schldngelpfad Hinab sum
Daufe gu fiihren.

»©Sehr angenehm getwefen.” Die Baronin neigte bden
Kopf ein wenig, ftveifte Deing nody einmal mit den Bliden
und folgte bem Hojmarichall.

Deing ftand nod) lange auf berfelben Stelle Diefe Bes
gegmung Datte einen tiefen Giudrud anf ibm gemadt. Die
Grideinung der Baronin von Rombild batte wunberbar anf
ipn gewivft. Weldye Lieblichieit, lgepaart mit Hobeit und

rauemviirbe! Weldye Geftalt! Welde Formen! lnd hg&n
iefe8 gemmenbaft gejdynittene, fdhmale Gefidt unb biefe tief

dunfelblaven Augen! DHeing fithlte nod) den Abjchiedablic
berfelben.

Qangjam ging er wun aud) den jdymalen Sandweg hin=
ab, umjdyritt dad Sandhaud, tauidte nod einen artigen Grug
mit Frau von Romhild und dem Hofmaridall, welde an
einent ber Fenjter bed oberen Stodwerts ftauben, und ftieg
bamn die Stufen hhmunter. — AL er fidh anfer Gefichts:
weite der Beiben befand, blied er ftehen, wie um fid) der Nady-
wirfung deffen, a3 er eben erlebt, gang und gar Hingugeben.

Ropfidyitttelnd ging er endlid) weiter. Glidh fein Herz
nidyt eivem Pulverfaf ¢ Gin Fuuten und da — erplodivte es.
Welde Empfindungen Dhatte Fraulein Anna von Ehlarn
nidgt geftern und beute Movgen in ihm erwedt, uud wie
wirtte jchon wieber diefe Begegnung mit der {dhduen Bavouin
von Rompild auf ihm!

@3 war ettwad in ihm, wad ihn unwiderftehlich zu diefer
Dame hingog, und er hatte ein fo vollftdnbdiges Bild ihrer
dnfevn Gricheinung bei biefem furgen Jujammenfein er-
balten, bag er fid) jekt jeden Bug Ddiefed vornehmen Ge-
fidited vorzuftellen vermodhte, fo dap er den ofmarichall
pon Méurer beneidete, der fid) nod) immer in der Gefell-
fhaft derjelben bewegen durfte. Wiirbe ihm jelbjt diefes
Gliid fpdter aud) bejdyieden fein? — Gr feufste. Sollte
fetn aubiinftiger Veruf ihm da ivieder al3 Hinbernip im
Wege fein?

yoofmaridall von WMaurer. Jd Habe mir. einen Hof:
warfdall ftets gany anbevs. vorgejtellt”, jagte er jegt vor
fih bin, fidh Iachelnd babei erinmernd, daB er fidy unter
einem Mann, welder bdieje Stellung betleidete, ftetd das
ALHIlD jener Bwerggeftalt gedacyt batte, welder Schiller
in feinem bnfmnrftb&ﬂ pon Salb topijdhes Leben verliehen.

»Gin weiter falb fdeint. er wabrbaftig nidht su fein®,

1

b twetter, ,dielm s @ I
c&?:" tged:gnddnh?n, iye:wem S:ﬁﬂm?;e."

Deing Konigshofen Hatte Ercellens von Maurer ridhtig
beurtheilt. Trem und tiidhtig ald Unterthan feined aller-
glm'ibigfteu Serrn, tremw wnd tiihtig ald Menjd), mwar ihm

(e3 zuwider, wad nur entfernt an Speichellederei ex-
funerte.

Audy feine dupere Gridieinung vief fidh Heing jetst wieber
auriid: err von Minrer glich eher cinem wettergebrdunten
govftmany, man fonnte ihn audy fiiv einen ehemaligen Sa-
vallerieoffizier halten, der fich jelt ber Bewirvthichaftung feiner
Giiter befleibigte.

Achulich war e8 audh: Herr Loveny von Miurer war
chemaliger preugifcher Mittmeifter, in der MNéhe der
Refiden; daz hervlihe Gut Stovtwip, weldes er von hier
aué bewirthicdhaftete, lag fleifig der Jagd ob uud verfah
auBerdem Dbie siemlih ansgedehuten Geidifte ald Hofs
marfdall und Theatevintendant ded Fiirften.

Gben durchwanbderte er mit Frau von Rombild berem
sutiinftiges Wohnhaus.

,Sie find alfo zufrieben mit meiner Wahl, berehrte
Fran Bevtha 24

,©ehr, fehr, mein lieber Freund. O bdiejes allerliebfte
Stabinettchen.”

#Wiffen Sie, jept fann id’s Jhuen ja gejtehen, dag mir

Jbr Aujtrag, fo freudig mein Hers beim Gmpfang Jhres
Briefed aud) tlopfte, fo frob iy in die Jufunft jab, gic midy
bier mit Jbhnen vereinen follte, doch mandyed Stopfzerbredyen
verurfadte.”
200 — ha — bdas dadhte id) mir, Mdurer — und
Denfen Sie, i war abfhenlid) genug, mid) bariiber zu
frewen. — @3 ift ein jo avgenehmes, jo umendlidhy wohl-
;bue;ﬂ‘:‘es Gefiibl, gu wiiicn, daB fidh Jemand fiir Ginen
124

6m von WMauver erquiff Bertha’s Hanud und bdriidte
arm.
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DIBBL aufzudenden Bligftvadl und wurben gleichyeitig mit Tritmumern
dtberfcbiittet, jum Theil fogar vertounbdet. Gin nov:l b!l’gl Lofal auf dem
g:ﬂran'ugxg fteender Sinttijch tourde ihnen von ber Gyplofion bis su
ibrem Sif auf der Jmpeviale entgegen gefdhleudert, wahrend mebrere
Stithle bis auf bie andeve Seite der breiten Boulevarditrafe flogen.
Der vor bem Lofal al8 Wadbtpoften patrouillirende Stadtfergeant
toutbe emporgetvirbelt und niedergerorien, ,wie wean ed einen Saltos
mortale ¥Imolmx bidtte”, und ein Herr, der etlide Sebritte abfeitd am
Keitungsfiodt ein Mbendblatt forberte, fab fich in derielben Weife su
ol gebracht. Dev Ruall wuvbe bis auf die f von einem

83,717 Wobnbiufern ber Hauptftabt am meiften gefibhrdet war unbd.
vor allen anbeven gefhitht au toerden verdiente? Ueber die Sorglofig:
feit Dev ‘—Uo[ig; und iiber die fedfliche Unfdhipfeit ihred oberiten
Leitevd, bed Minifterprafidenten Loubet, duBert fidy in Paxis beute
wir eine Stimme ber Gntvitfrang.  Wive dad Paviament vevfammelt,
fo_batte bie Tragifombdie bicjer Regierung yur Stunde bereits aus:
geipielt. @, o Fifder

. .
Ueber b& Rerlouf bes Qt_o;dtra Ravadol feien folgende

Dalben Silometev in der Ruude gehdrt. Sobald die NAugenzeugen der
Ratajtrophe ibre Befinmung ieder eviangt und jidy aufgerafit hatten,
faben fie aus dem Reftouvant verichiedene Perfonen fliichten. G
toaven die drei Jimmergeielen und die Nachtrwandlevinmen, die fimmt:
Tidh mit dem Schrectenn davon gefommen toaven, von einigen leidhten
Scranmen abgejehen. Jene wurben jum Polizei-Rommifjariat, dieje
auv nidbiten Apothefe gebracht, Die Uniduld der Ginen wie Der Andern
Yiel fich Teicht feftitellen, wibrend ibre Audjagen anbeverfeits iibev die
Uriache und den Mheber ded Attentatd fo gut wie gar feine Anbaltsd-
punfte boten. Bon den iibrigen im Lolfal miwefenden Pevionen find
e LHérot und dev Kellner Gaudicuy wie durd) cin Wunder jeder
Lerlegung entgangen. Den Wivth Véry fand man unter den Tritmmern
Des ©dhanttifhes mit gevicdhmettevtem und gugleich vevbramrtem linfen
Bein, feine Frau und fein THDlerchen haben nuv leichteve Fleijdunden
babon getragen, bagegen find jwei Gijte, dic Sdhriftieser Hamonod
und anu.boII jeby idwer verlegt. Hamonod’s Kovper ift durd) mebv
als fiebyig Wunden bis zuv Unfomtlichfeit entitellt und duvd) einen
fidh nodh inumer evnemevnden Blutverluit entfrdjtet. Man bat die fiini
Opfer der Katajtrobhe nad) dem Hofpital Saint:Louid geichaift, wo die
lerzte dem ungliidlichen Vevy wmittelbar nadh feinem Gintreffen das
linfe Bein amputivten. Sur Stunde lebt der BVerwunbdete nod), aber
feine Mettung erideint fraglid. Nadiiehend gebe iy Jpnen einen alle
qemeinen Plan ded Reftaurantd Béxy, wo die Schandthat veriibt romrde.

D

 §

Boulevard Magenta.

Lou der (-fv,.iugm:)%ﬂlbi‘lr (B) vedhtd feben Sie den Schantiiich (C), den
nur eine bitnne Wand von dem Hausfluv (E) und der dahinter licgenden
Sreppe (F) bed ,Hotel be Belfort” trennte.  Aus der Gaftitube (A)
fithte eine Gilasthur (1) in dic dabinter liegende Riumlicyleit, die sur
Dilite ald Blauberjtitbdjen fitr bdie ,feinere” Kunbdidaft, v Hiljte
ald RIEQI biente. Lon two die Grplofion audgegangen ijt, tveif man
nod) nidt. Hat dber Attentiter feime Hollenmajchine in ver Gaftjtub
oder draufen awifdhen den ur Defovation ber ,Terrafje” dienenben
Bierftriudjern, hat ev fie nebenan im .?Ro‘tdﬂur oder_endlich im Keller
muter bem Schantlofal, niebevgelegt? TBar e8 eine Bombe mit Sitnd=
jebrur obev ein erplofibles MWurfgefchofs, 1womit die Beritdrung ange:
vichtet wirbe? Alle8 bas find aur Stunde nodh Hopothefen. Jebe
derjelben hat giemlid) eben fo viel fitv und gegen fich i bie anbere.
Bemerfendroerth find nod) zwei Wwftinde, ver evitifende Qualm,
toeldger bev Grplofion folgte und die eigenthitmliche Verroilftung, welde
Diefelbe an ber Kleibung dev Opfer anvidhtete. Die Frau Véry tourde
mit balb entbldgtem Oberforper gefunden, der Schriftieger Hamonod
Daite teine Spur von Beinfleibern nrehr am Leibe, und fammiliche
funyfgepu Bevfonam, bie dev Scene umnittelbar beitwohnten, waren fo
volljtindig gefdidvrst, daf man fle fitr Neger bidtte Halten fonnen.
Das oben ertvihnte Gefihrt dev Tvambahn : Gefelfdaft Hat Heute
nidht toieber in Dienft geftellt rwerden fommen. Die Fenfter find gevs
folittert, bie Winde von umibligen Sprengftiien aller Avt durdy:

Tochert. Der Kuifdher und ecined der Pferde rouvden siemlidh fchroer
E‘J‘ftlg?t. Der metallene Sdenftifd), das Haupt: und Pradytmddel jebed
Bavil

ev marchand de vin ijt bei der Gyplofion fdrmlich in 9It2mc a6y
flogen und wmit ibm die 1800 Francs baaven Geldes, bie Béry tn
einem Scyubfac) desfelben Lewahrte. Gin eingiges Franfenitind ift
twiebevgefunden worden.

©o ftehen wir_alfo vor der entmutbigenden Gutbectung, dafy bei
Den Rerhajtungen dev vovigen Wodje gerade die fhlimmiten 1nbolbe
bev Umiturgpavtet fibevichen ober iibergangen tourden, daj ein gweiter
Navacho!l, gefahrlicher als bev, weldper in diefem Angenblicte vor den
Geidgworenen fteht, frei, unerfannt, vieleicht gar unbeargruohut umber=
pagiert, dai twir unter Den einheimifhen Anavdhiften cine Anzahl
Dejperados befigen, die mit ihrem Leben abgeredymet haben, die durdy
Teine Neprefjiomagregel einguicdyitchtern find, die ihrerjeitd bie Gefell:
fehaft und die Staatdgewalt cinfbitchtern wollen und mit Denen_ein
Srieg auf's Meffer gefithrt wevben muf, ein Krieg, in dem vbon Heiden
Seiten fein Pavbon gewihrt twirh und der nur mit der Audrottung
Der gangen Selte enden fann.  Dad Attentat auf das Reftauvant BVéry
toar feit bem Tage der BVevhafrung Ravachol’s in Duenden von
anonpmen Sufdyriften angefiindigt worden. Grit geftern %[n"ﬂ) ethielt
L' Harot einen Brici, der mit fanadifdhen Poftmarfen beflebt, obhme
Suweifel aber in Parid aufgegeben war und i tweldem ibm angeseigt
turbe, Dol die Mache der Anavchijten ibn treffen wivde, nody bHevor
heute das Verdift iiber Navadyol gefalit fei. lnb die Anardhiften
haben ihre Drobung pimflich verwivflidt. Wo war die fo pomphaft
vertimbete polizeiliche eberivachung bdiefes Haujed, dad umter den

Der Angellagte qab gu, die Anidhlitge auj dem Boulevard &t
Gevmain wid in dev Clidyftrage devitdt ju babew, zoq aber alle Ge:
ftanbdnifje vov bem Lnteviudungdridter, weldye feine Genojjen belajteten,
quriid; er allein bave die Thaten befcblofien wund ausgefiihet md
ebenfo allein die Hdllenmiaichinen dagu angefectigt. Auj die Frage nach
Der Grmordung cined Priejterd und Schdndung ciner Leidye, die Na=
vachol jugeichrieben twerden, verteigevt biefer jebe Antwort. (Vieje
Berbrechen find uicht in dev Anflageidrift aujgefitbri; leptere beirijjt
muv bie Dynamitanidlage.) Sum Schlufje bes Berhdrd verlad Ravadyol
ein 6mrih§ﬂ"d, in dem ev fein anmavchiftiiches Glaubens:
befenntnif barlegt. B fei e3 nur barum ju fbun getwejen,
Unterdritdtte qu vevtheidigen wnd die Bourgeoiie auf die Lage der
armen dMnardiiten_aufmerfiam m waden.  Frecher nocdh ald Ravadol
trat fein Genofie Simon auf; ev geitebt fohnifch ein, daf ev bei bem
Mnidhlag aui dew Boulevard St. Gevmain afd NAuipaifer mitgetwirft
und Ravachol die Bombe fir die Glidyyitrage habe niacyen Delfen.
Der Augellagte Chaumentin erllir, in Ravachols Auftrap oud
©t. Gtienne eld und Dynamitpatvonen geholt u Haben. Bei bem

itbi in Soiipsles:Gliolled fei Ravachol betheiligt getvefen.
Dic Ausfagen der Geiden itbrigen Angeflaglen evgaben nidts Be:
merfensiwerthed und :bmiomcm& bas Beugenverhor. ©5 nahm fodbamu
der Generalprofuvator Quesuay de Beaurepaire bad
Wort, wm dad Schuldig gegen alle AnpeMagten tu beantragen, die gemeine
Mdrder feien; fiir Mavachol und Simon fei die TobeSftrafe angebradht,
Den Uebrigen fonnten mildernde Umitdnde bewilligt werden. Um 6 Uhr
Abends begann ber Bertheidiger Lagajje feine Rebe. Gr flellt
bie Yngeflagten ald politiiche BVevbrecher hin uubd greift die Regice
Tung auis Oejtigite an. Ravadol fei ein Avoftel Hdherer
@eredtigleit, ber nur, ba die Sinden dev Gejcllidait jein Geivn
fiBerveizter, etwad gu roeit gegangen fei. ,Sie ollen feinen Sopf, wn
ihn dem Wolke als Pfand zum 1. Mai hinguwerien. Die Geidhmovenen
foerden dad nidt dulben. Diefer Enmsea! ift ber Proze ded Jahr-
Bumbertd” 1. §. . Um 1 Ubr Nachtd erft mar bie MNede yu Eude.
13 ber Prifident die Angeflagten befvagte, ob fie nodh etwad u fagen
piitten, crtlarte Ravadol: N hHabe ftetd geglaudbt, daf
meine Thaten nitplid jiud uud glaube nod, daf fie
bereinft Fridte tvagenm werden. Die Opfer, die id
wiber Willen getroffen, mdgen mid vevitehen und mir
pergeben.” Dicfen Sien fitgt Simon mit edhtem Gaflenjungens
ton fofort bad ot bei: ,,parfaitement. Um !/,2 Uhr siehen fidy die
@efdmworenen juritd, um 8 Ubr fommen fie wieber. Jhr Sprudh ez
flivt: Nabadol und Simon fduldig, jedbod) unter mil:
bernben Umftinden, Ghaumentin, Beala und Mavietta
@oubert nidhtiduldig. Die Suhirer untevbracien die Verkindiz
gung des Wahrivruches wiederholt mit lauten Rufen bes hoditen lnz
willens. Der Gerichtshof verfitndete hicvauf dad Urtheil, dak gegen
Ravadol und Simon auf lebendlianglidhe Swangdarbeit
erfannt fei; die wibrigen Angeflagten wwden freigeiproden. His
fcben, Wiiffe und unmwillige Juvufe evtonten, und Ravadol idreit:

& beu'x;ilﬁe jubelud biefes Uvtheil. €3 lebe Ddie

el

finardi
Politifdye eberfidt.

Dentidhed Neidy.

% Berlin, 27. Upril. (Hofnadridten) Der faifer
ift beute Bormittag 10"/, Uy wobhlbehalten in Sdwerin eine
getroﬁtn. Hente Abend tird der Monardy iy nady Meppen
egeben, wo berfelde morgen friif sur Beiwolumig der Schiehvers
fudye eimgutveffenn benft. Am 29. b. M3, beadfihtigt dev Staifer
pont Dieppen aud diber Leer nad) Olbenburg an rveijen guw Be-
fud) De8 Grbgroghersoglidhen Paaved. Nady cluftindigem Anfents
balte reift der Staijer dann nap Wilhelm8haben weiter. Bon
dort aud unteruimumt der Monavd) nady Empfang der Mavies
Dehbrden mit der Panserfregatic ,Beownli“ eine Fart in See,
wnd am udchiten Tage eine Fahrt nad) Nordenhant, m 1. Mai
bilrfte der Staijer vou Withelmshaven wieder i Berlin eiutveffen.

— (Der Reidadanzler Graf Caprivi) bat, wie aud
Sarlsbad gemeldet wird, feine Kur bafelbjt begonnen. Gejtern
Morgen trant Herr v. Caprivi bereitd jeinen Varvltbrunnen und
lie daun auf ber ,alten Wiefe in ber Lbfje’jhen Wagehalle
fein Qbrpevgewidyt feitjtellen; bdafjelbe betrug 98,2 Kilogranmm.
Fiteft Bismard war — o bemerft bad ,B. T.4 — banad) ein
gewidhtigerer Mar,

— (Die Gervitdyte itber den Ritdtvitt bed Kriegds
miniftevd) erhalten fidy nad) ber ,Poft” trok uﬂ:rﬂo[ﬁsi‘ﬂjm
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Wiclleic)t wive dad Geviidhit bded Nitcltrittd fdhon gu eiuer That: ble Radhy

facye geworden ofue die Schwierigleit, einen entjprechenden Nad: Obe =
folger fite ihw su finden. Vugenblidlicy indefjent, b. §. etoa bis Frften

g Herdft, ijt dieje Frage wobl ald vertagt gu betrachten.” Dobuen

— (Die Miglidteit ciner furgen Reidstag:- Raiferi
iiiung{ fur bet geiten Haifte bes Monatd Junt, ded fpanijccu wetde bel
Dandeldvertrages wegen, ift, wie die ,Berk Wirfengtg. uehuens
bbrt, inumer nod) vorhanben. 1 . *

— (Der ,Refysangeiger”) publigict einen taifertichon tonf) Tit
Gulafs, datirt vom 20. Apvil, betveffend bie Aufuabme cinee ¥ Sq
dreiprogentigen NReidyBanleihe im Gefammtbetrage vou bes Raif
SNE. 148,706,995, Tteit

— (Die ,Berl. Polit. Nadridten”) geben nad) G- ba *'Gt
fundiguugen ai ,autoritativer Stelle” 3, bap eine Botteri inift
sur Werbreiternng bed ShloBplaged geplant fei, doch fei Ladt b
nicht audgeidlofjen, bafs bie Wittel aud anbderveitig  bejdyarit :5"31" [
wittbewr.  Gvenjo giebt bad offigioje Ovgan gu, dof bie Ba Miniter
afabemie Oefeitigt und der Sprecarm veclegt werden foll, um fiv alltt b
bad Nationalbenfural wehr Plag mud befjere Lluficdtdpuntic )IBHDCI
st gewinnen. NGt diefer Denfmalfrage feien aber bie Lotteric tadytool
plane nie in BVerbindung gebracht wordenr. — Die , National: »!

Btg.” exlirt hierau, damit feten alle umlanfenden Geritchte be:

flitigt. byt eigenartig fei die gange Augelegenbeit allerdings, . 90
aber imponiveud gar micyt, eher dad Gegentheil. Hoffentlich werde ot
m:bn ber NeichBtag wod) dex Sanbdtag fite jolcye Pldne Geld be: gllcll;;mi;l
willigew.

— (An8 unferen Rolonien) ift wicber eine betritbende ff““l‘r 4?
Qunbe eingetroffen:  Forftreferendar Bogler, welder bdem Parlame
Dr. Peterd fitr die BVeruel) xheiten Der Gmlg beigeged b "!‘
war, ift in Tanga an der Malaria geftorben. In Quedlin: Wx:»:{;:l ‘,

burg geboven, fatte ex fidy sur Bornabhme befonderer Studlen nad)
Geplon begeben und jpiiter nacy Oftafrita, 1o er Deveit war, an
ber o Ny T 1 by

Linbliche
Glémeic
humoroo
ftamuten

— (3n ber Werfommlung bed Bereind jur Ve
timpfung der Naffenbhege) in Berlin, in welder Aphvardt's
Brojdyitre ,Die Judenflinten” befprodyen wurde, fam €8 gejters

bend 3 grofen Tunulten mid einer lebhajten nimten *q
langen Pritgelet mit ben Autifemiten, deren Fithrer Bobed .‘,Bntﬁ.bw
den Vorfig an fich gerifien Datte. UIB biefer den Juden Bater = i
Tanbalofigheit poviarf, artete der Tummilt in einen vegelredhten Brote]
KRapupf mit Faujten, Stdden, Stuhlbeimen und Bicy- b fra
glifern aund. Diefelbe Scene wiederholte fic), al8 ein Fedmer
biefelbe  Brojditre Aplwardt'd al3  Laubdedverrath begeidhete.
SdlieRlicy prigelten fidy dle Antifemiten wiit dben jitdijdyen Bor: . q
ftaudsmitgliedern, woranf bie Verfammiung anfgeldit wurde. Qamm
— (Der , Borwdrtd ) fhreibt ilber die Sprengung porjuleg
ber Gaftwirthidaft Vevy in Parid: ,Dap die Jerjtdrung plofio
nidyt Deftelite Yrbeit war, glanben wir gen; fie war aber eine i
Folge Deftellter YAvbeit, wnd gawif ift, dap fie ben Hovren S
Reattiondven fehr grofe Frenbe beveitet, Jebt Doffen fte, ihr vaire
Pline theilweife vevwirtlichen, die Maifeier ftdren und afferhad Minifte
veaftiondve WeaBregeln duvchiegen su Eomuen.” ;i‘)”m“
— (Die Berliner Anardijten) haben den Befebup qe- ity
fafst, elne Seitnng hevaudsugeben, deve exfte Nummer am 1. Nai 31 habe
evfdjeinen joll. 68 foll ein Wochendlatt mit vier Seiten Terl ?mb F1
wetdert; der Preis ift anf 10 Pig. pro Grewplar oder 1,25 Mt. permity
fiir da8 Bierteljahr feftgeiest. 3 liegt die Abfict vor, Feinen geuonn
DBefold Redat , loubern bie tedaftiondgefihiifte i e
einer Prepfommiffton su iibertvagen. Die wuentgeltliche Wit an ber
arbeiterichaft Defiibigter Partetgenoffen wird bierbei doraudgeiett. wid @i
* Magdeburg, 27. April. Dad Aelteftenlolleghim ber Dic- o
figen freden Meligiondgefellidaft hat b:Ld)loﬁeu, ble ®e- Rava
meinde anfzuldfen, um gu verhinbern, dap fie fidh in efu seichuets
rein foziatbemotratijche Genofjenichaft umiwandle. Gleicbzeitig hat aegelt
bad elteftentolleginn die Bildung eiver newen Gemeinde av md i
Grumd nener Borjdyiften bejdylofjen. Bery).
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* Hamburg, 27, April. Gejtern fand bivdy @enerallientenant
YAnbdreae, Oberftlicutenant Buttmanu, Sontveadmival MWeu -
fing, Qommandbant von Helgolaud, Major Fellbaum wiv
anbere Offiiere cine Jujpizivuug der Fortd wud Depotsd vou
Gurhaven und der Fejtuugdarbeiten von Helgoland ftatt.

* Shtwerin, 27. April. Der Kaifer wirde am Bahuhoje
pon ben wecienburgijdhen Vringen, dem Groffitviten Wladimir,
bem Pringen Albrecht von Preupen, dewm Grafen Walderjee ud
bem g Ehrendienit I i @eneral Brandenftein cm=
piangen. Der Kaifer legte einen frany am Sarge ber Groji
Bersogin nieder, Die feierliche Veifegung der Grobherzogin:
Mutter faud Dente in der Heiligen BlutsKapelle ded bicfigen
Domed ftatt. Nadmittagd 2 Uhr war TramergotteSdienit

Ablenguungen. Der Ritdtritt foll wegen erfdyi T

im erbjt erfolgen. ,Unter diefen Wmiftdnden, jdjreibt dad genannte
Blatt, liegt den wobl bie Frage uabe, ob ev ficy im Herbfte den
Debatten ded Reidh3tagd mid den damit verdumdenen Mithen wnd
Onfregungen audfegen famn, namentlid) weun ¢d davanf antonmen
follte, bem Heidydtage gegenitber newe BWorlagen zu vertreten.

in ber am Sarge. Der Kaifer fithrte die Grof
Hergogin Dravie sur Traneritdite.

* Brandenburg, 27. April. Der Kommanbdeur bder 6. Di
vifion, Generallientenant Jiegler, fowie der fommanvenr de
11, Snfanteviebrigade, Generalmajor Kivehhof, fiud wm ihrew

Abjchied eingetormmerr. WAiER,

fageu,

L+ Gabe diejed Gefithl fo lange vermipt, cigeutlid) habe
1d’3 ute vedyt gefaunt”, fubv fie nachventlidy fout.

i ,;Gie waren 3 ftetd, Holde Freundin, welde fitr Anbdere
ovgte.”
HROWHild teug midh anf den Hauden, Lovenz.”

SUber benmody — feim Alter —- — feine fid) fiet3
ftetgerude Stvdntlichteit — mud feine Launen — — Bertha,
Sie waven ¢ dod) fnumer, auf beren Schultern die Sorgen
laftefen.”

LS teug fie gevit. — Bitte, fehen Sie, biefe entsiictende
Ansiicht.” .

JMartha und Mavia jugleich”, fuhr bev Hofmaridall
fort, dic grofien, tremen ngei, i deven foviel Gitte lag,
atrtlicy auf jic gevidhtet, ohne auf Bertha's Abfdyweifinig
eiugugehen. -

,Bitte — Ditte — joldy einen Blid, wie von Dier aus,
qiebt 8 ja gavnicht wieder. — Hier foll mein Shreibpult
{tehen.”

Dot die Staffelei — vielleidyt darf idh die meinige
aud) wicber ang der FMumpeltawimer hervorholen, wm fie hier
aufguftellen 2 ) i

S0, jal B Jweien walt fid's gejelliger.” "

2, licbe, ficbe Frau Bertha, welde Ausfidyt erdffuen
Sie mir dal” ’

L Biv erdffuen fie und Feqenfehrg, Loveny.”

W3 bin veidy fiie metme Sorgen belojut. — €3 war
immerhin gefahrlics, gevade fiiv Sie cin Domizil gu wibhlen.”

»Warum Datte das gerabe fitw mid) befonbere Sdywierigs
Teiten 2 '

JBertha s Herr vou Ménver cvgriff wieder die fhiin
qeformte, frdftige $Hand feiner Freundin und Dblidte fie
wieber drtliy an. ,@ine jo feinfiiplige Seele, wie Ste,
Wt i leidht durd) eine Rleinigleit unangenehm  berithrt,
Jv [ebaft entwidelter Sdybnheitafinn verlangt in Allem

Bollendung — und dad ift in einer fo fletnen Stadt, wie
ber unjrigen, nur jder gu evreiden.”

LAber Minrer! Ste verfennen mich! Gine Fraw, deven
Siun fitr die Acfthetit mehr entwidelt ift, wwie dad bei Ans
dern im Grofen und Gangen der Fall, wird fid) im Gegen-
theil iiber Manches fdueller Dimwegiegen, weil fie bdie
Fabigeit Defigt, durdy ihren augeborvenen Schdubeitdfiun
perjchonend i wivfen.”

Herr von Méuver nidte leife mit dem Kopfe, ,Welded
licblidhe Mavdyen wird jwifdyen diejen jeit wody fo fahlen
Winben entftehen, uud die Nofengdrten Schirad werben auf
den falfigen Tevrajjen erblithent”

S0 — ha — — ba — Ba — mein guter Mdnrer,
i febe, die Mugen der — —~, fie ftodte — -, ,bie
ugen der Frewudjdhaft fpielen Jhuen wicder etmmal curen
argen Streid), inbem fic mid) in einer allyn rofigen Be-
Teudhtung fehen.”

Serrn Loven von Mduver war ed nidt entgaugen, dak
Fraw von Rombild imie gebalten hatte, — Gr ?eufate Teidht
auf. — Wavim that jie bag? — Warum fagte fie nidyt:
Jbie Augen der Riebe”, wie ¢d ihr auf ber Quugc gefdhwedt
patte? — Fitvdytete fie, dap or — —2 O neinw — nein
— Dic Beiten ber Hoffmung lagen Lingft Hinter ihm. —
Seine Leibesfitlle hatte zugenonmen — fein Haar bleidhte
bereits — bdieje wud jene Eleiue unaugenehme Jugabe ded
nabenbden Hierd madyte fidy bei ihm fdor geltend. — Ja,
m;m Bertha ihn damal8 — damiald — — in Berdytes:
gaben —.

HAber wo fiud benn Jhre Gebanfen, Lovens 4

30 — in Berdytesgaden, entfuhr e8 bem Hofmaridall,

SO Bertha's Wangen fdrbte ein leidtes Roth, den
fopf leidit gur Seite mwenbend, deutete fie mit der Haud
nad) bem Feufter. ,Wie wundervoll fich Hlev bie new ers
ridtete Stabtfirde prafentivt.

Berbr
»TBunderooll!” gab Sovenz, nod immer nidt gang bei bie Ge
der Sade, uviid.

,©0, mein Herr Hofmaridall, id) glanbe, twir Haben vor:
Linfig bier nidytd mehr gu thun®, fubr Vertha Heiter fort
Jber Ralfftaud, der Tapegicrgerud) gehdri nidht gerabe 3v
ben Annehmlidyfeiten ded wmenjchlichen Dafeins, folglid), feier -

wiv lebendweije geung mid entflieben tir demfjelben.” cinen
,Sind Sie uod) immer dajite, Fran Bevtha, fidh wur dit Gon
Geiterften Seiten des Lebeusd heraudzufuden 2 Autijt
L3, fo fdwer ed fich mit dex Gufitllung meiner PHlichte! 20 00(
vereinbaven Idft, gang gewip.” artitel
SHerr von Maurer fenfzte. G, dem der Frohjiun boy riva
Kurzem nody auf dber Stirn geid)rieb:u geftanden batte, fchicr otber
burd) die pliglid) anfgetaudyten Grinnerungen an Verdyies {g{%g:;

gaben gans verdudert zu fein.
Jraw vou Rowphild nahm jest da3 fdhwarze, weic
Wolltleid ein wenig in bie Hobe und itberjdritt die ju: .

famumengefegten Hanfen vou falf, Strol) und Tapetenveften 3u G
wobei ihr fdhin geformier, fraftiger, mit derbem, aber vor Stin
jliglicy figenden  Qedevftiefeldyen betleideter Fup fihtom [ fitem
wurde, Lovews’ Blid Dajtete davauf wie fejtgebannt, e anjta:
er bedanerte wuv, daf jest fiiv Bertha fein Grund meh E:“:
vorhoubden twar, dad Kleid nod) ldnger su fdiiven. Brof
1inter der Siulenhalle angelangt, blieb fie fteben wunt balter
wandte Lovens fdpelmijhen Auzdructes ihr Gefidyt gu. Die §
Lober meinen Sie etwa, werthejter Freund, dap id eigen
mittlertveile dagu ju aft geworben wive¥* S
o Aber, wie fomien Sic denten 3 ]
Sie ftiegen die fteincruen Stufen hiumuter, Hefauben fich |
balb auf der mit alten Sinben befegten Fabrftvabe, welde 1
an bem Grundftiide vovitberfiifrte, und wanbderten jeht dem
ed)lnh?artm 34, um auf biefe Weife den ,Sddfifden Hof* | PIN

derr, wo Frau von ROmHild abgeftiegen war.
(Fortfepung folgt)
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* Bredlau, 25. April.  Oberfdlefijcye Blitter vereicymen
e Radpidyt, da der Raifer am 8. Juui, Nadmittags, i
Ober=Glogan eintreffen, am folgenden ber Trauung bded
Fiieften Nadbolin mwnd der MNeichdgrdfin . Oppecddborff bei=
wobuen und_an dbemjelben Tage wieder abreifen werde, Die
fatferin Friedrid), welde man gleidfalld Lejtinunt erwarte,
Wg; bei dem Grafen von SeherrsThop ouf Nodnodan Wohuing
nehmer.

* Pamclu, 27, Apvil. Der Abg. W. Spaugenberg (freie
fonf.) iit bier nadh turser Stvantheit geftovben.

* Saavbriiden, 27. Ypril.  Herr v. Stumm Hat anldfli
bc?tﬁmitrbeiudﬁ ben vothen Adlevorden gueiter Riafje ers
baltei

* Gtuttgavt, 27. il Anldjlid) feined 26 jilrigen
Pinifterjubilénms erbielt der Winifterprafivent v, Mitts
nadt vom Kaifer ene warne Gratulation, ebenfo vom Heidyde
tangler Grafen Gaprivl, Heute Bormiittag 11 Uhr evichienen dle
‘Jmu(lur,. ber Gcbnmc. Rath, fammtlihe Gejandte und die Gene-
valitlit bei Heren v. Mittnadit v Gratulotion, wm 1 Upr Kdnig
Wilhelm, bder perjdulid) Glitchwitnjche wubd dem Jubilar einen
pradhtbollen filbernen Tafelanfiag fiberveidyen liek.

Oeftevveid)-Mngavn,

* Wien, 27. April. Die Juugcegedyen befamen filx ihren
Yntag, bE}I Suftigminifter Schdnbovn wegen feiner den Ande
gletdy in Bbhmen begitnjtigenden Guldfje in Autlagesyftand zu
fegen, 44 nterjdyriften. Daber witd ber Autrag in der morgigen
Parlamentsfigung eingebracdyt werben.

—_ T,lc.[)eutc ericheinendbe MaifeftiGrift der fozials
pemotvatifden Oppofitiondpartei enthdlt w. A einen
detitel vou Hevzta iiber den Achtjmbentag wnd Nojeggerd
lgublicge Stigge vom Weltfeiertag.  Ferner find  Gladfione,
Glémencean und Bola darin pertreten. Spiclhagen bringt ein
humorvolled @edicht itber ben Achtftunbdentag, Weitere Weitrdge
ftammten pont bem hol&ubijden Sozialiften ﬂg!mm:nbuiz.

Jtalien,
* Jow, 27. April. Der Befud) ded8 Kiunigépaaresd in
Botddam exfolgt swijdhen bem 8. und 14, Juni.
— Batitanijde Rreife fprechen von der Gventualitdt einer
Proteftfundgedbung dbes Papfted gegen die Kirceupolitit
ver frangdfijdyen Megiernug.

Frantreidy,

* Pavid, 27. April. Die Jtegierung beabjiditigt, bder
Rammer fofort wad) ihrem Sufanumentritt einen Gefegentionef
vorgulegent, wounad) tiinftig dev Staat die Opfer der Gy=
vIoBilonen fowte bie Gigenthilmer wnd Wiether entfdadigen
g,

— Der General- Staatdamwalt Quednay de Beanves
paive untevzeihuete BHeute wach einer Bevathung mit dem
‘.‘.’)ilillflefpr&ﬁbl’.llml Lonbet 250 Haftbefehle gegen Anar=
diftomn.

— @iuen befouderd guten Anfang glaubi die Polizei hicy gentacht
3u haben. @8 tonrden die drei Anavchiften Lapeyre, Julint
und Francisd, in demen man die Urhrber der Grplofion bei Bery
vermuthet, in einer $tucipe auf dem Voulevard Sebajtopo! feft=
genommen.  Jubeffen find offenbar woch vicle der bijen Gefelien
i reibeit; geftern wiurde wenigitend an der Thitr ded Bollamtd
an der Place Nationale eine Bombe wit 2 Rilogr. Dynamit
wid Gifenfpdhnen und bHrennender Suute gefunben.

— Der Polizatommifjar Drefd), weldyer die Berhafiung
Ravadold f. B. ausfihete, erhielt ein ,Siclmanu® unters
seidpueted Schrveiben, worin der Abfender Todeddrohungen
gegenn Drejcd und  den Geueralproturator Beaurepaive andipricht
und wittheilt, er fei der rbheber der Grpiofion im Rejtauvant
Bery. Der Abfenver giebt gleidhzeitiq Gingelheiten fiber die Auss
fithring des Attentatd an. Gr fHobe wdig Kaffee trinfesd vor
dem Jeftauvant gejefien uud bad mit Seitungspapier und Leimwvand
unwidelte Pacdet Dynamit alimidlid mit dbem FuBe in bdas
JNeftanrant gejtopen, vevart, dafy uur die Runte auj der Tervafje
Dblieb. v habe aldbann bie Quuie wit feiner Cigavre angesindet
b fid) entfevut. Auch ber Kelluer Lhevaut erhielt nenerdings
Drobhbriefe. Dev Polizeiprifett Hat Lejonbere Vinfuahuen Fum
Sdyuge Lhevauts getvofreir.

Bevdlterung befpridit dbad BWerdilt derx
Gefdmworenen im Ravadol:-Progeh febr abfdllig. Die
Jurh babe eine wnriihmticie Schiwdche gezeigt; aud) bas Berbalten
bed Gerichtshofed wirtd bon cingeluen Bidttern fdavf Critifirt.
Der , Figaro fiudet, dap bie Werhandiungen jouderbar lan
gefithet worden feien, erfldrt e8 ald Hevzendjdyvei aller Pavifer:
,toit wollen befchitpt fein” wnd findet ¢3 beflagenSwerth, dai bdie
Anardyiften nicht fandgerichtlich abgeuvtheilt wurden. Der , Gan=

— Die

NRufland,

* Weterdburg, 27. Ypril. Anldplicy bed Ablebend ber Grof-
ferzogin=Ntutter Alexandrine von Viecdlenburg ift eine weiwddents
licge .@D%h‘nu:r angeordiet,

* @ine von M 3
und vertoandten Berufsgenoffen fand gejtern Abend in ber , Morty-
burg” ftatt. Dev widytighte Punft bev Tagesorbuung betraf dbie ,Mat-
feier”. Der Mefevent erdrtevte unichit die hHobe Bebeutung biefer
fyeier, indent ev bejonbers Hervorbob, dah den Arbeitern bie fivdlichen

{euten

er dratliche Bevicht melbet bdie fovtjchreitende @

efttage feien und ibuen wohl das Redit guitche, einen

bed Heren v, Giers. Gr reift Witte Mai gu meh
furgebrand nady Wiedbaden,

— WBon dbem gegemviirtig evirtexten Plan einer newen GEins
tommenftener wird ein Mehrevtrag von 10 Millionen Rubel
erwartet.  Diefer Mehrertrag foll zujantmen mit dev Herabjegung
bed8 Vedarfd einiger Minijterien gur Bejeitignng oder Berringernng
bed Fehlbetragesd im nidijten Haushalt dienew, dev wegen der
Aufwenbungen fitr Nothjtandazwede anf 50 Millionen Hubel
gefchigt wird.

tidyem

fokales,
(O Radhbrud unferer Origluals Bolal Berichte it nuy wilt Cueldenangabde geitatter)
Halle, 28, April.
Stiidtifde Kommiffionen.
Bau:Sommiffion
Gipung am Freitag, den 29, Apcil b. Js., Nadym. 5 Uhr im Amid:
dimmer bes Herrn Stabtbaurath Lohaufen.
Tagedordnung:
@iderung dev ftibtiidhen Rafjen.
Etrbrtlltmng ber er. Nividftrafe.

te v
?mlcmmn eined Nothausg
ale.

Lot

¢ im StathaLell
8 aus dem Stadtver

@

Bewilligung von WMitteln fiie Unterhaltung dev Gimwier

Saalebriicte.

Maidyinelle Ginvidtung fitr den Schladht= und Biehhof.

. Umbau ded ftadtijhen Hoipitalgediudes.

8. Koftenanidlag fiir 2 Audriijtungd: wund Wirthichafidgegens
danbde 2. im Shladt = und BViehbof.

9. @ntlaftung ber RNechnung iiber Anlage ded Siidfriedhofs.

o

NS

* Andzeidmung. Herr Konfiftorialrath Profefjor D. Dr. Haupt
Dierjelbit hat vom Grogberjog bon Baben das Kommandemriveng
2. Riejfe mit Gichenlaud be8 Ordend vom Jibhringer Lowen erhalten,

* MehrerPousferems. lnter Vorfif des Hervn Superintenbdent
D.§Foviter toude geitern Bormittag um 11 UHr in der Oleaving:
ftraBenfdule cine Konferen; bdev Lehrerfollegien der Biivger:
fchule unb Wolfdjdyule abgehalten. G5 rurben 26 newe Lehi:
tritfte, 16 Herven und 11 Damen, ins Shulamt eingefithet wnd ihuen,
foreit Dies bid feht nodh) nicht gefhehen, dev Gid abgenomnten, die
beveit8 frither vereidigten durd) Handidilag verpflichtet. Dev Vorfigende
Dielt cine Anfprache, in dev er auf die vevantwortungdreiche Pflicdht der
LQefrev hinwied wid bdie new vevpliditeten Miitglieder, die theild in
neu gegritndete Stellen eintveten, theild in foldhe, die durd) Ausidyeiden
ober Weberfiedeln threv bisherigen Jubaber nad) andeven Ovten frei ge:
worden find, evmabnte, ftet8 biefer WPiticht cingedent ju {

* UbjdicdSvoritellnng. Jm Saale bed Hotel , Kvonpring” ging
qeftern NAbend Ddie angeliubigte A0idiedsvovitellung filv Herrn
A Shumader vom hiejigen Stadttheater vor fidy; 3ablreidyed
9 i batte fid) gu dicjer Humoer h-mufitalifd endu

cingeiimden und bitvfte wohibejriedigt den Saal v fen ho
Der Vevanjtalter ded Abends twie aud) Fil. Sdhneider, dev &
{ ¢8 Hallenjer Theaterpublifums, wurden wmit lebhaftem BVeifal
und vechtiertigten die an fie geftellten Grwartungen in jeder
o, Die letere entledigte fich ibver Aufgabe, der Deflamation
iftiiher Gebichte in gevadbesu binveifender vt und crntete be:
fonbers fitr den ﬂim‘trn% bed , Tvoftlieded fitr die Kleinen” bes ,fel-
tenen Bliimleind” und ded , Pleifs ierd” nidit
Beifall. TBer Heren Schumadier geitern Abend s exjten Male in
biejen RNollen gejehen bitte, twiirde nieinen, die Opevette fei feine eigent:
liche Domiine; im Stadtiheater haben wir ihn nie audy nuv in Leineren
Gieiangsrollen aufireten feben, wedhalb toir itbervaid)t waren, bei dem
Kimjtler fo gute Stimmmittel ju finben. Dad Progranun beftand
umeift aud Opevettenmmelodien aus ,Don Cdiav”, ,Gadpavonc”,
#Boccaccio”, und alfe Rummern famen flott uud mit dem ndidigen
Ghic jum Vortrag. Jn Frl. Fifder, dic und aud dem lepten Luii=
ibiclenjemble ous b jdlen vortheilhajt Defannt ift, Gatte dad
Programm eine trefilidhe Cradnzung gefunden. Sotwoh! in den Solo:
nummern, die etwad einfacier Latten gewdblt werben tonnen, ald aud
in ben Ductten mit Herrn Sdumader bewied die Kimftlevin, daB fie
¢3 verftebt, viel Anmuth und Gefith! in ihrem Gelonge sum Hugdyud
su bringen, nuv veiden ihre Stinunmittel nidt immer gang zu.  Die
Begleitung fpicite Horr iiter Sop¥e in fadgemier Weife.
Den Hobepuntt bildete das8 am Sdluf gegebene befannte Luftipiel
LDir tie_mir” oder ,Dem Herrn ein Glad Waffer”, beffen Werth
nicdgt tm Verbdltnif fleht zu bem brillanten Spiele Der beiden lefit:
genannten Houptdaviteler. Nur eind war unsd unbegveiflic, daf man
u diefer Ausdnahmevorfieliung eine Dame (Frl. Schivary), offenbar
etne Dileftantin, in bie Heine Rolle der , Klara” gejtedt Batie, benn
die Dame vermodyte nidyt einmal einen Saty Lorveft ju iprechert, und
b8 Sprechentonnen mup man dodh bom Schaufpicler verlangen. Dod)
founte diefer Ausfall und bie Heitere Stimmung nicht tviibenr, die dev
Hrumor der Kimitler veruriadht batte.

o' Die Hollejhe Beamten- Spae: un!;‘ Daviehndlaffe DHielt

ut IRittheil

Loi8“ jagt, durd) die DHaltung ded8 Geridtdhoied habe B
al8 Upoftel pofiren getount; die Anflagebant fei eive Tribitne ges
wejen, von mwelder bic Anardyie gepredigt worden, , Dédatd
jagen, ber Proge fei ein Ringlampf dber Gefelljchaft wmit einer
Berbrecherbande, man erwartete mit Todbesaugft ben VAndgang;
die Gejdyworenen Haben in ihrer Pficht gefelt; ,Soleil “ nenut
bad Urtheil {fandalds.

— Ravado!l witd wm wegen Grmordung ded Ginjiedlerd
pont Gawbed vor die Gefdyworenen ber Loire geftelt.

Welgien.

* Wriiffer, 27. April. Die ,Chronigue? verdffentlicht
einen Avtitel, fn mweldem Dehauptet wird, bap ber miabhidngge
Gongoftaat im Widerfprudy mit den Befdliiffen ber Briificler
Autiftlavevei-Ronfeveny bei einvem Waffenfabrifanten in  Liitticy
20000 Pertuffiondgewehre beftet habe, um fie ald Tanjie
artitel gegen @lfenbein zu vevivenbden, wibrend der Gougofiaat

&zmm ihre Seneralver ab.  Lat betrug am
Schiug dbes Jabres dev Bejtand an Baar und Eifelten 5993 ML 3 T,
die Darleben beliefen fich auf 10967 L. 69 L. gegen 17011 ML,
6 Pf. tm Vorjabr, dagegen die Spareinlagen auf 24 743 ML, 5T V.
qegen 19 666 TRE, 67 $Bf., der MNefervejonds entbielt 206 ML, 26 Lf.
egen 227 ML b5 Pi., ber Gewinn betrug 925 ML 79 Pf. gegen
23 L. 94 Pi. Die Mitglicberaabl fieg von 100 auf 107, auf weldie
Ginlagen aifdhen 5 und 1500 WML, im Durdichnitt 281 ML, 25 Pi.
entficien. _G8 rurbe befdlofienr, aud dem Gewinn eine Dividende von
49, der Spareinlagen ju gewdhren, den Reft von B4 ML 8 Pf. dem
Refervefonds sugufithren. Bei der Newwahl von Boritand und BVer=
waltungérath iourden gu BVorfranddmitgliebern die Herven Rendant
Griurth und Amidgerichisfefretiiv Krebs wi Perr Landbichaftse
diveftor Hoffmann an Stelle bed verftorbenen Lanbdidhaficdivefrors
Seheidelivity neugewiblt; in ben VerivaltungSrath tvat ju den bis:
pevigen Mitgltedern Rendant Altwaffer, Nechnungdrath Stabe,
Fattor Brind Onungdrath Piftoriusg, Stationsvorjteher Greve
und Magiftratsiefvediv
fepten Hervn O

tevtevt nod) an Stelle ded nach Berlin ver:

Privatperfonen die Ginfuhr pon Gewehren verbiete. Das Blatt
forbert wegen diejed Vorgehend des Congoftaated volle Anftldnng
ux{% will die Negieruug eventuell Hicvitber i der Kammer intevpellict
wiffex.

@rofibritannien,

* Qondom, 27. Upril. Gin gejtern hier abgehaltened Meeting
31 Gunften ber Borlage fitr Verleihung bed parlamentarifden
Stimmredtd an felbjtitdudige §rauen verlief fiberous
ftiemifeh fn Folge der Oppofition ber Pavtei, dic die Borlage bee
anftaubet, tveil a8 CStinumredyt nidt and) vevheivatheten
Trauen gicht, ere Franen yiefen: ,MNieder wmit Gladjtone,
dem alten Welberfeindel” (Gladjtone hat fich belauntlich i einer
Brofdyiive gegen die Vorlage audgefprodyer.) Jn Folge bed aine
baltenden Tuminitd (Bjte der Vorfigende die Verfammbung anf.
Die Oppofition ftimte algdann dle eduertribitue und Hielt eine
eigene Berfammiung ab.

Hehrere 100

wson der sinfadfien Cattundedie bis yur feinften Seidendedke, davinter om. 100 Stck.
mit ganxz kleinen Fehlern, empjchlen alv

P Gelogenheitskauf ausserordentlich billig. ~g

Tacgliddbed Hevv Infpeftor Gentid
new ein.

* Wittoria:THheater. Das b feinen Humov wnverivifilicde
und durch bie , Wiener” fitrzlich in Leipsig wie aufs Nepevtoir ge
bradite Gingipiel ,,Gine verjolgie Unjcduld” heute aur Auf-
fithrung: bdiefemr Stitde gebt nmensinfiudivt ,Herrn faudels Glardinen=
predigten” voraus, in weldem Stiide Frau Hein Gelegenbeit gegeben
iit, ficdh tn einer qoferen Rolle wieder vovgujteden. Jn dem Swildyen=
aften tritt dad Vallet wie gerwdhulid) auf. — G8 wire vedt winidens:
foerth, wenn fid) bas Publitum wieder fo vedt fitv genanntes Theater
evtvitvmen wollte, 1nd dieS-durd) vegen Befud an den Tag legle.

* @oncordia- Palaft, Wir wollen nod) cimmal Ddavauj BHin-
i Der frangdfildie Metiterfdaftafahrer M. Gionget
ten woch nie gefebenen Leiftungen auf dem Fabrrad
Sienamnter tritt nuy efnmal oui.  Die Produltionen
D it 9 Goncert berbunden. ol
* Wefigived)iel. Her Bidermeifter TH. Schubert aud Divjte:
i bar das Guunoftid VWranbenburgerftvafe 4 vou Hern
Rinunermetfter Ab. Mee in Giebicdbeniten fiiv 69000 M. Liujlid
erworben.

eppdeden |

toeifen, daf Dente

i fttag su feiexn und Hievyu folle dev 1. Mai gewiblt
St i(ri ba Ded Sftiind &mm-

werdert, Det

tages. Beziiglidhy dev Diefigen fi:i:‘; 'iiub folgende ﬂqors:xunnm ge:
tvoffen.  rith 7 1hv foll der Abmarfd) von den verjdjiedenen Yofalen

aud beginnen, bann werben fid Singer und Mufifhove mit dem Felts
auge auf der Fii ief ini Auf dem lage follen nidyt-
boyfottivie Bieve verablolgt und vmv gegen Marfen, bie bei den
RKomiteemitgliedern au haben find, fann man Spelien wd Gietriinte
befommicit. Wm 5 Wby foll dann bie Heimbehr cvfolgen und_fordert
bad Komitee au vedht zahiveicher Betheilipmng auj, wm die Feier u
einev moglidhft impofanten gu geftalten. — Am Sonnabend, 30, Q(hr?l,
wivh in den , Biivqerhallen” eine grofie difentlihe Bolfsverfanunlung
ftattfinden, i welder Genofie Manjred Wittic), Serijtiteler aus
Leipsig iiber dic Bebenting dev Maifeier Tpreden wird. &

b, Vaufall. Dud) ?al(d;cfa Adbipringen von einent elefirifden
Motortoagen famr geftern Abend in ber obeven qr. Steinjtrape bev
Maurer 8. von bier fo ungliidlich mit dem Hinterfopie aui bas
Stragenpilajter ju Falle, daB ev bejinnunaslod aufgehobent qub in
einen benachbarten SKaujlaben gefchafft toerden mupte, o er fid erft
allmiiblid) erholen und nad) einer halben Stunde feinen Heimiveg an=
freten fonnie, 3

“ Nothgeidiachtet. lnicr den fitr einen hiefipen Biehhandler
mit Der Vabn ongefommenen tragenden Kiihen war wihrend der
Fabrt eing von den iibrigen im Wagen ftehenden Kihen jo pedritdt
worben, daf jie unterivegd verfalbte. Sie mubte dedbald gleidh nady
ibrer Anfunft bier nothgeidylachtet werden. Dasd Fleild) defelben
ijt minbevweribig, fiiv ben Genug tauglidh, aber nidt fitr bantfabig
bejumben worben. : :

* Mon einem Veebrechen Gerriibreud? Beiw Nicderlegen
eined devienigen Hitnfer (. Rlaudftrage 7), weldje gur Grmdglidung
bes Stragendurddruches von der flL Wividhftrage nad der
fallen miiifen, wurde geitern in einer Giebelwand im erften Stodwer?
et giemlich gut evhaltener menfdylicher Schadel forvie bie hintere
Hitlfte cined gieiten gejunben; die obere Seite bed criteven einte eine
Deffuung. Wie diefe menjchlichen Uehervefte in jencs Berjted ge
fonmmen, ob dad Lo in dem vollitindigen Sdhiadel irgend einem Sufall
sguidyreiben oder ber Fumd itberhaupt aui ein BVevbredyen uriid:
aufiiren iit, hat fidh Lisher nidyt feftftellen laffen.

b Heberfahren. Jn der Ramuifdhen Strae tourde geftern ein
itber den fFabriveg laufender Scdhulfuabe von dem Lajtgefdirr
bed Fabrifanten . libeviahren. Anidheinend jdwer veriest wurde das
.’\?inh nady feiner in ber Wivmliger Strafe belegenen Wohuung ge:
dafit.

@elegvamme nnd ledste Hadjridyten,
Brivattelegramme des ,General-Auseiger.”

p @ifew, 28. April 11 Ufr 20 Win. Voo, (Telegramm
unfered Sovvejpoudenten) Nebaftewr Fupangel ijt aud
ver Haft entlajfen wordenr. — Der Stempelprogep finbet
Gude Dlat ftatt.

> Wien, 28. Apvil, 10 Mo 15 Min. Vovmt, (Telegrauue
nnfered Rovvejpoudenten) Der hier eingetvoffene Fitvit
vbon Bulgavien fepte geftern feine RNeife iber Lugano nad
Ganued fort, wm au der goldenen Hodzeit ded Hevzogd Ernit
von Roburg dajeldft theilgunehmen. — Graf Hartenan wird
betm  nddften Diai=Avancement zum Generalimajor umd
SQommaudauten bder Grazer Jufanteriebrigade ermannt
werben.

> Wudapejt, 28. April 10 Uhr 26 Min. BJorur. (Teles
gramm unfercd Sorrefpondenten) Bou einer Abjidt,
dic Delegationd-Seffion crft zum Herbft eiugubernfen, ift
in mafgebenden RKreifen nidyté belaunt.

-ri- Nom, 28. April, 9 Uhr 20 Win. Vorm. (Telegramm
unfered Sovvejpoubentew) Jm feller cined veidgen
Saufmaund in Viaffa egplodivte cine Bombe; dad Hausd
ift fdpwer bejdhabigt.

Wolifg telegr. Kovrefpoudeny-Burean,

W. B. aivo (iiber London), 28. April, 7 Uhr 20 WMin. Bovut.
Nady einer MentersDieldung veift Wigmanu am 29. d. M. nad)
Saungibar ab, wm mit der Grpedition anf der Jambefivonte
nad) dbem Tanganjita su gehen. Die Daner der Grbedition
biirfte wahrcheintid) goei Jalre fein.

* Qiibed, 27, April. Jn Siebeubiumen (Sreid Launens
burg) ift bas Gebdude ded Hufnerd Siemer abgebraunt,
Gin Kuedyt und 29 St Bieh Famen inden Flantmen nu.

* Miindhen, 27. April. Die hicfige Polizeidiveltion verbietet
anldflicy der Feier des 1. Mai fiir die Stadt Miindyen bas
gruppenveife 1lmberzichen nady Art cined bifentlihen MAnfauges,
feruer bas Tragew und Anfftellen vou Fabhuen, Lidtern, Wabrs
seichen, ABDilbungen u. f. w., endlichy Dinfitwachen oder Erregung
von Ldrm burd) Singen.

& Gmtt{gaﬂ, 27, April. Fiet Bisdmard telegrapbirte ans
18Rlid) ded Subitdimd bed Herrn v. Mittnadt: ,Cw, Greelleng
Ditte au ber Demtigen Jubeifeier meiven herzlidyften @litdwunid)
im Ritdolict auf die lange Jeit gemeinidaftlidjer Avbeit tm Dienjie
bed Vaterlandd freundlich entgegengunehmen.” dAudy die Minifter
Biquel, Bittider, Freihere v. Marvjdall uud Stephau
qratulivten telegraphifdy. Die Wuiverittat Tibiwgen wnd
sablreihe Stiibte Witcrtembergs jambten Advefjen.

* Aachen, 27. Apil. Jn der Tudfabrif von F. u. M.
Meyer fu Burtdeid haben etwa 300 Weber bdie Arbeit
einqeftelit,

* Tien,

27, fpril. Die vou ber Hentigen , Wiener Jeltung”
perfitudele hohe Ovdend=Angzeidung crhiclt Gantid fir
feie Verbie wm bad Juftandefonmen des Tivoler Sdul:
gejeges. — Oier verloutet, der in Wien weilende Circusds
Diveftor Schumann fei auf Requifition der preuifdhen
Militdcbehdrde verhaftet worden.

* Som, 27. April. Wie die , Jtalic” wielbet, haben fn Now
und anderen Stiadten Jtaliend weiteve Verhaftungen von
Aunavdiften frattgefumden. Die Juijtigbehdrde in Rom verfolge feit
{qugent die Spuven ciner wenen Anavdhiftengruppe. — Unter ecinem
Staften int i i i voit Neapel erplos
pivte ecine fleine Bapierbowmbe., Schaden twurbe nicht ans
gerichtet.  ®3 Handelte fich mur wm einen thdvidhten Sdyers.

* @attavo, 27. April.  Ju vorlegter Nadyt wurden bier und

4 Or.
Benjamin 33™




Weneral = Augeiger firr Halle und den Saalfreid, 29, Upril, RNr. 100,

Leipsigeritrape 100 (an dev Ulvidhfivdhe) Parterve und 1. Ctage.
als Streifen, Heige, Hoppe, Chevren cte. und aparvte Gewebe cinfavbiger Stoffe
in Hellen, mittlern und duntlen Farben und rveidhaltigiter Ausdtwahl.

Freitag
Kliie & Riithlemann, Hlle a. $,
Durdh auhe.rgewiil;nlid;e Gelegenbheitdtinfe in
Kleiderstoffen
find wic in der Lage, alle fiiv dieje Saijon erjdjienencn Neubeiten in beliebtem englijfien Genre
3u gany befonderd billigen Preijen abgeben zu Fonnen. &
Bedruckte Elsiisser Mousselines de laine
s r?n Bodheleganter Wnusdfiihrung und .gt'dfmn @ortimenten empfehlen .
8 Jromenades, Yisites, Capes, seidene und_wollene
@
@
€8

Umfidinge, Jadkets, Spitzen- u, Jertenfidius, Dolmans,
Yaletots; Staub- und Regenmdntel.

=—————— Proben und Answablfendungen ftehorn gev 31 Pienjten. ‘

iommnomcomnnmm
il[[[u[mugg: mm Datelindifdye £wﬂ=ilttﬁdlggung}:%gggwQit[tll[djuft in Elberfeld. Tapet_en_!
Eranvinge,

rridte
RNaturell-Tapeten von 12 Pig. an.
maffiv, 8 und 14 favit. Gold, A Raar von

Gold-Tapeten pon 20 Pfg. an.
INE. 3,652,458,356 — Pig. Vuutdrud:-Tapeten von 20 Lfg. an.
» 6,200,448 45
8 Mart an bis 30 Mark., Alle gang:
Baren Grdfen ftetd vorrithig. Gravivung

Die E'L!l\Amim: ugb 3iufm:(§};§n;\ubme- e A sy 45 , ; TMuiterfarten iberallbin franfo.
ie Rapital= viimien: fiir cigene Neduung RN v 7,360,000 — 2 Pt s
Die Kapitals und Pramien-Referve fiir cigon: g ’ 1 |\. HﬂpSl“)(‘l', {l‘lmml’fﬂf. 24’
gratis.
F. Ro Titt(‘l, Agenten bereitwillig jebe pafienbe Gileidhterung bet Berfidherungd-Cinleitungen gewahren.
Sold: u. Silb B " Halle a. S, ngf;‘:. April 1892.

Dad Grund-Rapital der Gefellidait RIS, = 6,000,000 —
toaaven:Fabrif, Waw .
Die Geneval-Wgentur: von der meyar.

%ué Protofoll der 71. Geneval-Bevjammiung betxifit den Jabres-Bevicit und die Wablen.
Der Geididitoitand war am 1. Januar 1892 folgender:
Dte laufeude BVerfiderungsiumme " RN

et unterseidhneten General:dlgentur jur Ginfidt offen; aud wird diefelbe, fowie die befannten Herven Haupt= und Special=

i i by ¥ it Igeidydjt Dictigen Plages.

Die Gefellidaft gewibrt nad § 12 ibrer Bedtnqungen den Hyvothefar - Forderungen Schuh. Das Statut der Ge: Uelteltes Specia

fellfchaft, beren Q}g‘ningnmaeﬂh, bie Sabwé:ﬁlb'd)lﬂi}c, fiberhaupt Alles, ad Berfafmg und Geidaitsfibrung betriift, liegt bel Segr. 1839, Ferniprecer 805.
Liebenauerftrafe 25.

%Jl)ntugmphir.

3 Gr. Uirla: & ‘ PR B Al Dy
fertigt bld?it“e};; it B2 - = v 1 Hut
ettt bie fe nfth Bhotogravbisen B tt b li b i 4
:::;u;;uglm\)}eg;’t:‘b:‘B;\{ gl‘:.ngr Dugend u er 1 lger o in allen Favben u. ,ri;ons, 3 M.
M. Kistner, 6r. Ulrigfr. 52. ut,

Feinjte Siissbutter lojtct hente nue 108 Pig. proPid.
Eier pro Wandel 55, 60 md 65 Pfo.

(grofe pommezidhe Landeier).
Milch per Qiter 12 Pfg. (befte fette Bollnild),

BHellandijehe ButtersCompaanie
Allcinige Berfanisitelle fiiv Halle G UVlrichstr. 52.

bodelegant , in geiwibltejten Farben uud
Fagond, bei hddit. Danerbaitigfeit 4,60 ML,

Cylinder,
mobern, 5 ML,

F.J.Eisbein,

Hut-Fabrik,
Obere Leipzigerstrasse 64.

Geiibte Schneiderin

B | empfieblt fid) aur Unfertigung v. Damen:

@ | u. Kindergardevobe. Solide Preife.

M. Oelrichis, Dejjaucrfie. 4, p. [
(am Rofvlas).

Shweiger Kiijol ket

feinem Gefdymad.

Gr. Ulrichstr. Gr. Ulrichstr.
o FaH.Krause """

Butter und Fettwaaren.

Ktnstl. Zihne, §

3 Sild 3 ML, fept idmerzlos ein, [§

Reparaturen, Plombiren, Jahn-
operationen fitbrt aus

Rob. Pfaudier,

5. Leipyigerftr. 80. Ging. Suraeq.

Grofied woblidmedended Vrod
liefert Carl Koch, Herrenjtrafie I,
and die durdy Plafate Ffemntlidhen
Berfaufitelen.

Gasmotorenfabrik YAT. Hlees, Magdehurg-Sudenburg

Hees neuer Patent-Gasmotor, Modell 1890.
Weber 3000 1 meiner § im feinite Widquit-Qualitdt, abgewellt u.
Betriebe. audgelefen, offerirt & Gtr. M. 3,70

| fte, folibefte und bewdbh Goringft ¢
Badverbraud). Leidtefte 3nbnthbfmun% und uver: JOh‘_jl‘rat'z’
ap 8 1B Geiititr. 21

13ffigfter ®ang. RKeine Wartung

£ S

$umru=g§urtffrln,

.l e 1 4 Grofies Brod 5 085 Foo- euis msxssxnxmmmxxmxxg
L. S(‘,hre]ber’ GW“..mgemeur’ empi. Bidereiv. . Hobmany, Miiblg. 1. g!Keim'; Ueber-
Palle a. S. > % treibung! Verkaufs- 3%
z W 3iligst e x —o— stellen:

9¢ Grifite Erfparnif
$¢ von Arbritsjeit!
9¢ Grifite Erfparuif
8¢ ber Arbritskraft!

Gust. Rthlemann,
(oo

uptnicderlage).
E. Rleht:r. s’l:m
Leipyigerftr. 64,

MR, 1l
!),%993‘1}2% ¢

G

Halle’sche Beerdigungs-Anstalt v,,,/’zs(aleruZBlﬁC'ﬂner

Pietiit,

- o Geschw.lsing, Geift-
Fizis? Rathhaudgaijje 16, Iz A . John, Beit 5

nmeldungen 3u Beguibnifien und bdie Beforgung der fid bieran
niipfenden  vielfaden Umitinde und FWege werben unentgeltlidy entgegen:
genommen, aud) fonftiger Ratd und Beijtand jebergeit foftenfret ertheilt.

Beerdignngdtwagen, Kutfden, Triger :c. werden gewifjenbait
38 Ben von den Behirdeu feibft feftgeiteliten Gebiihren und Tagen

AL

Sauberfte blend,
Rk weife Walde.

Karl Germer, Ghar-
[ottenftrafe 2.
E. B. Wetzel, lter
Martt 36.
glclldnﬂol-: Ed.

obne Auffhiag, dedgl. anch Hol3: und Metalljicge, Trauerbriefe -1 ber Wifdye, weil eyer & Sohn, Reil:
and Wnnoncen 2¢. prompt bejdafit. c n h ﬁ ouo Thleme’ §h[m;':,?f{:“bﬂ.ﬁﬁ" gmr!';:::gﬁ‘m_“
« Denhoit. Tentichentbal, Bafdmivee Sevaatg Wb
empi. gum Schulwedie! alle in Teutiden- T:
thal und 1 brau —r— ""‘;fi;:z::;l‘xlﬂ

gdlullﬁid)tf.

1 Keine Ueber-

W r::’:tn.

WVrepiteine, Mills oda, B

Taithen, reibung!

fowie & }3 ti
Sdyiefevtafeln und Kaften Ju billigiten g“x
Breffea. S0 ICICICICICIRHEICIC I 90363636 3¢283¢

Grube Auguste bel Morl

by]

Ig‘h
nivdge
Al

nungs
Finnab
Byrmor
den vO
810000

Reg
fithrung
ein feft
aud)

minift
be8
fommi
amih
€a
witnfd
werDde:
Drierte
Uebrig
miiner
A
Komp




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1892


